


WET HOT WOMBS 
BATHING INTO OTHER BODIES
Uferstudios Berlin 2022

Trailer: https://vimeo.com/834989625
Link zur Ankündigung:  https://www.uferstudios.com/en/dance/event-
archive/b7f75b03-eeb3-4933-81a6-d9bd12e3d3b5

We are lost in space. We are all at sea. We are in this together. 

In der Performance WET HOT WOMBS - bathing into other bodies taucht 
der Körper einer Performerin vor unseren Augen in ein wildes Spiel mit 
seinen einzelnen Glidern ein. Sie werden zum Material für multiple Körper, 
verlieren dabei die menschliche Form, nehmen neue Körperlogiken an 
und erschaffen sich in der Begegnung mit Objekten immer wieder neu: 
als trinkende, fließende, leckende, tropfende, schwellende, saugende, 
unbeständige, vernetzte  Wasserkörper, umgeben von leuchtenden Häuten. 
Körper suchen Schutz, wickeln sich ein, verkriechen sich in Taschen, Höhlen 
und Schalen, entschlüpfen, entziehen sich unseren Blicken, klatschen auf 
die Oberflächen des Raumes. 

Sie sind immer im Entstehen, sind hybride Körper, fließende Körper, Körper 
zwischen Mensch und Meerestier, Frau und Monster, Punk und Diva. In einem 
chaotischen Tanz mit Objekten, Masken, Puppen und einer Orgel werden 
sie besungen, heraufbeschworen und von unseren Zuschreibungen befreit, 
werden unbeschreiblich. Auf dieser Suche nach einer queerfeministischen 
posthumanen Körperlichkeit wird der Bühnenraum ständig mit verrückt 
und oszilliert zwischen Tiefsee, Weltraum und Unterbewusstsein. 

Konzept, Live- Musik, Performance:  Mika Bangemann
Konzept, Bühne, Puppets, Kostüm: Eddie N. von Seckendorff
Lichtdesign: Hanna Kritten Tangsoo
Sounddesign: Ernesto Cárcamo Cavazos



Bühnen- und Kostümbild 
Seiten und Rückwände der Bühne sind von schwarzem Molton verhängt, deren einzelne Vorhangelemente Teile der hellen Wände 
freilassen, um dem Raum Kontur zu geben. Der Boden mit schwarzem Tanzboden ausgelegt, da ein wesentliches Element des 
Bühnenbilds von Wet Hot Wombs Wasser ist. Die meisten Bühnenelemente dienen im Verlauf von Wet Hot Wombs auch als 
Kostüme oder Kostümteile. Im Farb- und Lichtkonzept haben wir, wie in Tentacular Figurings, einen Fokus auf den Kontrast zwischen 
Dunkelheit und dem Leuchten der hellen Haut gesetzt.

Eine E-Orgel am vorderen Bühnenrand ist mit vielen bunten 
Kabeln an Effektgeräte und Soundanlage angeschlossen. 
Die mit einem pinken, handgeknüpften Tarnanzug 
verkleidete Performerin liegt beim Einlass vor der Orgel , 
begrüßt das Publikum, singt und rennt in ein Versteck. 



Auf sechs unterschiedlich lang ausgefahrenen Mikrofonständern ist ein riesiger, elastischer, feuchter, schwarzer Stoff drapiert. Diese 
Kostruktion fungiert zunächst als Zelt und versteck, wird dann zu einem Habitat, aus dem sich wurmartige kleine, gesichtslose 
Figuren und eine Meeresschnecke herausschlängeln, bis sie sich plötzlich panisch zurückziehen, als sich im Inneren der Kostruktion 
ein Kampf abzuspielen scheint, in dessen Verlauf das hohe Zelt bedenklich wankt und schließlich spektakulär zusammenbricht. Die 
Masse des feuchten Stoffs mit den darin verhedderten Mikrofonständern wird von den Beinen der Performerin über die Bühne 
geschleift und bildet mit Ihnen einen neuen Körper.



Das Wesen aus Beinen und dem Stoff-Mikfonständer-Mess stößt auf eine umgedrehte, nierenförmige, schwarze Kunststoffteichwanne 
und schlüpft darunter. Als befußtes Schalenwesen findet es Bewegungsformen und erkundet die Bühne auf zwei Beinen. 
Schließlich platzt in seinem inneren Etwas und ein Schwall Wasser bricht unter den Rändern der Teichschale hervor. Aus der zu 
Boden gegangenen Schale kriecht eine weiter Figur hervor, eine hand mit Arm, daran leblos ein ein nackter menschlicher Körper, 
den die Hand zu einer weiteren, größeren Teichwanne schleift und über deren Rand ins Wasser hievt .



Die zweite Teichwanne ist mit Wasser gefüllt. In ihre findet ein Bad statt, bei dem von der Performerin nur die Füße zu sehen sind. Das 
Bad verwandelt sich von einer ruhigen Szene mit grurgelndem Gesang in einen wild spritzenden Kampf mit Etwas, das Tentakel zu 
haben scheint. Aus der unheimlichen Stille am Ende des Kampfs geht ein weiteres, tentakelloses, formloses Wesen hervor, von dem 
im dämmrigen, grünlichen Licht kaum mehr zu erkennen ist als seine nasse, schwarze Oberfäche. Das unfassbare, nassglänzende 
Wesen windet sich aus der Wanne und verschwindet im Dunkel dahinter. Aus der Dunkelheit richtet sich im Spotlight SHEE-LA auf.



SHEE-LA performt einen Punk Song und wütet dabei in dem Mess, das aus schimmernden Pfützen und abgelegten Bühnen und 
Kostümteilen enstanden ist, begattet dann die E-Orgel und bricht schließlich neben ihr zusammen. Aus SHEE-LAs Kostüm kriecht 
der nackte Körper der Performerin hervor, rafft sich aus dem Mess auf der Bühne eine Art Nest zusammen und bleibt darin liegen, 
bis das Licht erst nur noch ihre Silhouette beleuchtet, dann ganz erlischt.



Tentacular Figuring
Trailer: https://vimeo.com/834987009

Uferstudios Berlin 2022
Artistic Research/Performance

Eine Perfomerin in einem schwarzen, fast leeren Bühnenraum. 
Eine Kraken-Handpuppe aus Plüsch. Eine E-Orgel aus den 
70er Jahren. Eine Tentakel-Maske. Krakelige Haufen. Ein 
Mikrofon mit Ständer. 

In der Performance Tentacular Figuring durchläuft der Körper 
einer Performerin vor unseren Augen Transformationen, 
verliert die menschliche Form, probiert andere Körperlogiken  
in der Begegnung mit Objekten. Sie untersucht ihren Körper 
und dessen Teile auf nicht-menschliche Verwandtschaften, 
befreit ihn von Zuschreibungen und öffnet ihn für das 
Unbeschreibliche.  Am Ende präsentiert sich uns ein 
rebellisches Wesen: ein hybrider Körper, ein Körper zwischen 
Mensch und Meerestier, zwischen Frau und Seeungeheuer, 
zwischen Punk und Diva. Sie besingt und beschwört ihren 
Körper und macht sich dabei frei von unseren Zuschreibungen 
an sie. Der Klang ihrer Stimme verzerrt und verwebt sich mit 
dem sphärischen Sound der E-Orgel.

Konzept: Mika Bangemann & Eddie (Nina) v. Seckendorff
Musik, Performance: Mika Bangemann
Bühne und Kostüm: Eddie (Nina) v. Seckendorff
Mentoring: Antonia Baehr

Das Bühnenbild von Tentacular Figurings ist, ebenso wie die 
Beleuchtung minimal gehalten. Seiten und Rückwände der 
Bühne sind von schwarzem Molton verhängt, der Boden mit 
schwarzem Tanzboden ausgelegt. 

Auf der Bühne befinden sich zwei schwarze Mikrofonständer 
von denen einer zunächst von einer Kraken-Handpuppe 
besetzt ist, die im Verlauf der Performance bespielt wird 
und durch deren Bewegungen und minimale Beleuchtung 
die Bühne, die zuvor von nüchternem Deckenlicht aus 
Neonröhren beleuchtet wurde, sich in einen Raum unter 
der Meeresoberfläche verwandelt. Zwei korallenartigen 
Jutehaufen in Pink und Waldgrün verbergen die Maske der 
Figur SHE-LA bis zu ihrem Auftritt am Ende der Performance.
Alle weiteren Bühnenelemente sind technische Geräte, 
dieauch benutzt werden: Eine 70er Jahre E-Orgel die über 
gelbe Kabel mit Effektgeräten verbunden ist. Ein schwarz 
verkabeltes Mikrofon. Eine gelbe Leselampe und eine 
Stirnlampe.

Aufnahme aus der Generalprobe zu Tentacular Figurings



Kostüm Tentacular Figurings

Ein wadenlanger Rock mit glatter schwarzer Außenseite greift auf der aus gerafftem, feinem Tüll genähten Innenseite Farben der Haut der 
Performerin auf, die ansonsten Trikotwäsche aus Feinstrumpfhosen in ihren Hauttönen trägt. Das Kostüm unterstützt so das Hervortreten 
einzelner Körperteile als Protagonist*innen und verzerrt die Lesbarkeit als vergeschlechtlichten menschlichen Körper. Der Fokus auf Füße 
und Hände wird durch Signalgelben Nagellack an allen Nägeln verstärkt.



Die Figur SHEE-LA

Dramaturgischer Höhepunkt der Show ist der Auftritt von SHEE-LA. SHEE-LAs Maske besteht aus frexiblen Schaum- und 
Stretchstoffen, so dass sich ihre Tentakel mitbewegen können. Auch die Zahnperlen und Wimperngehönge bewegen sich mit 
den Bewegungen, um Augen und Mund der Maske lebendig wirken zu lassen.

Entwürfe zu SHEE-LA



   WOW
HAPPY QUEERS     
Schwules Museum Berlin 2021

HAPPY QUEERS ist eine Fortsetzung  unserer 
Theaterproduktion HAPPY GAYS, die wir  mit 
verkleinertem Team aufgrund des durch Corona-
Regelungen beschränkten Live-Optionen zu 
dem online Format TV WOW weiterentwickelt 
haben, um auch ohne Aufführungsmöglichkeiten 
Publikum erreichen zu können. Die einzelnen 
Episoden von HAPPY QUEERS  wurden jeweils 
von eingeladenen Künstlerinnen in weiteren 
kleinen Teams realisiert. 

TVWOW ist die erste queere und antikapi-
talistische Streaming Plattform für Reality TV. 
Die Webserie HAPPY QUEERS feierte am 
12.11.2021 ihre Premiere im Schwulen Museum 
und ist seitdem online zu sehen.

Produktionsteam, Kuration und künstlerische 
Beratung: Lara Ledwa, Monika Freinberger, Samuel 
Simon und Eddie (Nina) von Seckendorff

TV WOW - HAPPY QUEERS wurde gefördert 
vom Fonds Darstellende Künste aus Mitteln der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien im Rahmen von NEUSTART KULTUR

Link zu TV WOW:  https://reality-tvwow.de/

TV Episodenübersicht der visuell und 
ästhetisch vielfältigen Serienepisoden 
von HAPPY QUEERS



HAPPY GAYS
Berliner Ringtheater 2020

Deutschland sucht den ersten GAY AMBASSADOR! Wer hat 
das Zeug dazu, Deutschlands Homos zu repräsentieren? Wer 
ist gay und proud genug und kann das auch beweisen?

HAPPY GAYS ist eine Auseinandersetzung damit, was Homo-
Sein in unserer Gesellschaft bedeutet, wie Erfolgs- und 
Verwertungslogiken queere Lebensrealitäten und Styles zur 
Ware machen und marginalisierte Gruppen spalten. Gleichzeitig 
zelebrieren wir lesbische und schwule Stereotype, Mainstream 
Pop Culture und stellen uns die Frage wie Solidarität zur Praxis 
werden kann!

Konzept: Monika Freinberger
Spiel: Monika Freinberger, René Alejandro Huari Mateus, 
Samuel Simon, Kara Schröder
Produktion: Lara Ledwa
Bühne & Kostüm: Jeanne Louët, Eddie (Nina) von Seckendorff

›Happy Gays‹ ist eine Hausproduktion des Berliner Ringtheaters 
in Kooperation mit dem Kostümkollektiv e. V. gefördert aus 
Mitteln der Senatsverwaltung für Kultur und Europa.

Link zur Ankündigung im Archiv des Berliner Ringtheaters:
https://berlinerringtheater.de/programm/happy-gays/

Link zum Trailer:
https://berlinerringtheater.de/digital/happy-gays-trailer/

Moderatorin Sylvie mit Assistent*in 

Pride Choreo Song Contest



Castingshow- Bühne und Villa mit Pool auf 26 Quadratmetern

Modell des Bühnenbilds zu HAPPY GAYS Bühnenbild im Berliner Ringtheater 2020

Showbühne und Villa mit Pool können durch Beleuchtung als Spielorte aktiviert bzw. deaktiviert werden und Szenenwechsel 
funktionieren daduch wie Schnitte beim Film. Wenn die Castingshow-Kandidat*innen in der Villa deep talken, kann die 
Castingshow- Bühne ausgeblendet sein, oder auch, wie in einem ein Split Screen parallen laufen.


































